
 

Sünde und Barmherzigkeit 
 

Im heutigen Sonntagsevangelium hören wir die Episode der Begegnung Jesu mit der Sünderin im  Haus 

des Pharisäers Simon. Papst Franziskus sagt dazu: 

 

„Der Vergleich zwischen den beiden Gestalten fällt ins Auge: Simon, der eifrige Gesetzesdiener, und die 

namentlich nicht genannte Sünderin. Während jener die Anderen nach dem äußeren Schein beurteilt, drückt 

diese mit ihren Gesten aufrichtig das aus, was sie im Herzen hat. […] Zwischen dem Pharisäer und der 

Sünderin stellt Jesus sich auf die Seite Letzterer. Jesus ist frei von Vorurteilen, die sich dem Ausdruck der 

Barmherzigkeit in den Weg stellen, und lässt sie gewähren. Er, der Heilige Gottes, lässt sich von ihr 

berühren, ohne zu fürchten, von ihr angesteckt zu werden. Jesus ist frei, weil er Gott, dem barmherzigen 

Vater, nahe ist. Und diese Nähe zu Gott, dem barmherzigen Vater, gibt Jesus die Freiheit. Indem Jesus zur 

Sünderin in Beziehung tritt, setzt er jener Isolierung ein Ende, zu der das unbarmherzige Urteil des 

Pharisäers und seiner Mitbürger – die sie ausnutzten – sie verurteilt hat: »Deine Sünden sind dir vergeben« 

(V. 48). Die Frau kann jetzt »in Frieden« gehen. Der Herr hat die Aufrichtigkeit ihres Glaubens und ihrer 

Umkehr gesehen; daher verkündigt er vor allen: »Dein Glaube hat dir geholfen« (V. 50). Auf der einen 

Seite die Scheinheiligkeit des Gesetzeslehrers, auf der anderen Seite die Aufrichtigkeit, die Demut und der 

Glaube der Frau.  

 

Wir alle sind Sünder, aber oft geraten wir in die Versuchung der Scheinheiligkeit, halten uns für besser als 

die anderen und sagen: »Schau deine Sünde an…«. Vielmehr müssen wir alle auf unsere Sünde, unser 

Fallen, unsere Fehler blicken, und wir müssen den Herrn anschauen. Das ist die Linie des Heils: die 

Beziehung zwischen dem sündigen »Ich« und dem Herrn. Wenn ich mich gerecht fühle, dann ist diese 

Beziehung des Heils nicht vorhanden. […]  

 

Lassen wir zu, dass die Liebe Christi in uns ausgegossen wird: Aus dieser Liebe schöpft der Jünger, und 

auf sie stützt er sich; diese Liebe kann jedem Nahrung und Speise sein. So teilt sich in der dankbaren Liebe, 

die wir unseren Nächsten bei uns zu Hause, in der Familie, in der Gesellschaft entgegenbringen, allen die 

Barmherzigkeit des Herrn mit.“ 

(Papst Franziskus, Generalaudienz am 20. April 2016) 

 

Ich wünsche euch einen gesegneten Sonntag und eine gute Woche! 

Ihr/euer Pfarrmoderator Gregor Jansen 
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KIRCHWEIHFEST 
Sonntag, 19.6.2016 

 

10.00 Uhr Festmesse mit KiWoGo,  
Abschlussgottesdienst des 

Kindergartens, Ministrantensendung 
 

anschließend Pfarrfest auf dem 

Uhlplatz 
 

Vorankündigung: 
 

Sonntag, 3. Juli 2016 
Fest des Hl. Thomas 

9.00 Uhr Festmesse im Syro-
Malankarischen Ritus 

 

Herzliche Einladung an 
 ALLE zur Mitfeier! 

 

22. Breitenfelder Fußwallfahrt 
nach Maria Zell 

Montag, 22. - Freitag, 26.8.2016 
Anmeldung bis spätestens 
1. Juli in der Pfarrkanzlei 

Infos: dr.angermann@gmail.com 



PFARRKALENDER 

   11. Sonntag im Jahreskreis - Lesejahr C 

 

 

 

Terminkalender für die kommende Woche: 

So. 12.6.2016 18.30 Konzert Dreiklang, Pfarrsaal 

Mo. 13.6.2016 19.30 Assisi-Gebet, Marienkapelle 

Di. 14.6.2016 15.00 Geburtstagsmesse, Franziskuszimmer 

  17.30 Friedensgebet, Marienkapelle 

  19.00 Freundeskreis, Franziskuszimmer 

 

Bitte merken Sie vor: 

So. 19.6.2016  KIRCHWEIHFEST - PFARRFEST 

  10.00 Abschlussgottesdienst des Kindergartens, Ministrantensendung 

Mo. 20.6.2016 19.00 Bibelrunde, Franziskuszimmer 

Di. 21.6.2016 17.30 Friedensgebet, Marienkapelle 

  19.00 Ökumenische Bibelrunde, Franziskuszimmer 

Mi. 22.6.2016 14.00 Youcat für Senioren 50+, Franziskuszimmer 

Di. 28.6.2016 17.30 Friedensgebet, Marienkapelle 

So. 3.7.2016 9.00 Festmesse im Syro-Malankarischen Ritus zum Hochfest des Hl. 
Thomas 

Herzliche Einladung an ALLE zur Mitfeier! 

So. 24.7.2016  CHRISTOPHORUS-KOLLEKTE der MIVA  
 

Man kann die Sünde als Ungehorsam 
verstehen, als Auflehnung gegen den 
Willen Gottes. Aber sie ist auch 
Schwachheit, Krankheit, Irrweg. Nicht 
eine Steigerung des Menschen, son-
dern eine Minderung und Gefährdung. 
Jesus hat weder die Sünde gelobt 
noch die Rechtschaffenheit getadelt. 
Er hat aber der reuigen Sünderin ver-
ziehen und ihr den Frieden geschenkt; 
dem Pharisäer konnte er nur ein 

Gleichnis erzählen. 

12.6.2016 
 
1. Lesung:  2 Sam 12, 7-10.13 

2. Lesung:  Gal 2, 16.19-21 
Evangelium:  Lk 7, 36 -  8, 3 
 

Gottesdienstzeiten: 
 

Vorabendmesse Samstag 18.30; Sonntagsmessen: 8.30, 10.00 und 18.30 
Kath. Syro-Malankarische Messe: Sonntag, 11.30 

Wochentagsmessen: Mo. und Do. 18.30, Di., Mi und Fr 7.30 
     Friedensgebet: Di 17.30     Rosenkranz: Fr. 7.00, Sa. 7.30 und So. 8.00 

 

Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17.30-18.15 in der Kirche 
 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei: Mo. 16.00-18.00; Mi. 16.00-17.00; Fr. 9.00-12.30 
 

Gottesdienstzeiten im Sommer: 
 

Sonntags: nur um 9 Uhr, werktags: Di und Fr. 7.30, Do. 18.30 Uhr, VA Sa 18.30 
 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei: Mi. 16.00-18.00; Fr. 9.00-12.00 
 


